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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlenbruchwald, Rispenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Der Feuchtgehölzkomplex befindet sich in einer größeren Senke. Sehr feuchte bis nasse, wenig gestörte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. 
Das Biotop ist von Laub- und Nadelforsten umgeben. Im Norden grenzt eine degradierte Feuchtbrache an. Der größte Teil der Fläche wird 
von einem dichten Walzenseggen-Grauweidengebüsch eingenommen. Bisweilen verdichten sich die zahlreichen Überhälter zu kleinen 
Erlenbruchwaldinseln, deren Krautschicht von Walzenseggen und in überfluteten Bereichen von der Wasserfeder charakterisiert werden. Am 
nordöstlichen Rand des Biotopes befindet sich ein kleines Rispenseggenried. Die Wasserfeder ist Bestandteil der Roten Liste.
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Salix cinerea

Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex elata Carex elongata Carex paniculata
Carex pseudocyperus Carex riparia Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Urtica dioica


